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1 Allgemeines

Von den Behörden der Bundesländer Österreichs wird ein System für Sondertransporte (kurz: SOTRA) entwickelt, mit welchem es möglich ist, Anträge Online einzubringen und automatisationsunterstützt weiter zu verarbeiten. Neben der Möglichkeit für den Antragsteller, einen Antrag über ein Online-Formular einzubringen, kann dieser den Antrag auch als XML erstellen und dann entweder über den Weg des Online-Formulars oder über den Weg von Webservices bei den Behörden einzubringen. Diese Varianten werden in der Folge kurz beschrieben.
1.1 Übersicht WebService für Antragsteller
Die Anträge werden automatisch mittels Web-Service bei SOTRA eingebracht, verändert oder storniert. Der Status des Antrags sowie der Bescheid können ebenfalls über Web-Service abgerufen werden. Bei dieser Variante besteht eine optimale Kopplung des EDV-System des Antragstellers mit der Applikation SOTRA. 
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1.2 Aufwand und Kosten für Antragsteller
Der Antragsteller muss für die Webservice-Anbindung folgende Aufwendungen tragen:

· Aufwand und Kosten für die Implementierung im eigenen EDV-System

· Laufende Kosten für Dienstleister im Produktionsbetrieb

2 Die Schritte zur Schnittstelle für Antragsteller

2.1 Implementierung der Schnittstelle im EDV-System des Antragstellers

Die Implementierung  der Schnittstelle im EDV-System des Antragstellers liegt im alleinigen Verantwortungsbereich des Antragstellers. Für die Beispiele, die in der Dokumentation vorhanden sind, wird keine Wartung übernommen. Die Kosten für die Implementierung trägt der Antragsteller.

Die Implementierung hat gemäß der technischen Dokumentation der Schnittstelle zu erfolgen.

2.2 Testen der Schnittstelle   

Der Test der Schnittstelle erfolgt über das SOTRA-Testsystem. Die Anbindung an das SOTRA-Testsystem ist im Anhang beschrieben und in den beigelegten Testbeispielen implementiert.
Beim Aufruf ist ein Parameter (portaluser) mitzugeben. Um diesen Parameter zu erhalten, wenden Sie sich an folgende Kontaktadresse:
Amt der OÖ. Landesregierung

Abteilung Informationstechnologie

Kärntnerstraße 16

4020  Linz

E-Mail: it.post@ooe.gv.at
Geben Sie bitte bei der Anfrage um den Parameterwert die Firma und die Kontaktadresse bezüglich Webservice-Test an. Sie erhalten dann einen Wert, den Sie beim Aufruf, wie in der technischen Beschreibung (3.4.5) angeführt, mitgeben.
Hinweis:

Im Produktionsbetrieb erfolgt die Identifizierung mittels Zertifikat. Siehe nächste Punkte.

2.3 Einrichten einer Verbindung zum Produktionsbetrieb von SOTRA

Der Produktionszugriff auf SOTRA erfolgt über einen Dienstleister im Portalverbund der Behörden Österreichs (siehe 1). Der Dienstleister stellt die Verbindung mit SOTRA her. 
Der Antragsteller muss dazu eine Vereinbarung mit einem Dienstleister im Portalverbund der Behörden von Österreich für die Anbindung an SOTRA abschließen. Da die Dienstleistung kostenpflichtig ist und nicht alle Dienstleister die selben Tarife verlangen, ist es dem Antragsteller freigestellt, welchen Dienstleister er in Anspruch nehmen möchte. Zusätzlich ist für die Verbindung zum Dienstleister ein Zertifikat notwendig, das in den meisten Fällen direkt vom Dienstleister zur Verfügung gestellt wird.
Dienstleister für die Anbindung von SOTRA müssen folgende Voraussetzungen mitbringen:

· Der Dienstleister muss Dienstleister im Portalverbund der Behörden Österreichs sein

· Der Dienstleister muss über die notwendigen technischen Einrichtungen verfügen (Stammportal einer aktuellen Version usw.)

· Der Dienstleister muss eine Dienstleistervereinbarung mit dem Land OÖ abschließen 

Folgende Dienstleister verfügen unter anderen über die notwendigen Voraussetzungen und haben bereits eine Dienstleistervereinbarung mit dem Land OÖ abgeschlossen:
Land-, forst- und wasserwirtschaftliches Rechenzentrum GmbH

DI Gerold Pesendorfer

Programmmanager

A-1200 Wien, Dresdner Straße 89

Tel:   +43 1 33 176 232

Fax:  +43 1 331767232
E-Mail:   gerold.pesendorfer@lfrz.at
Stammportal:  https://portal.lfrz.at
2.4 Aufnahme Produktionsbetrieb über die Schnittstelle
Nachdem die Schnittstelle beim Antragsteller implementiert, die notwendigen Tests durchgeführt und eine Betriebsvereinbarung mit einem Dienstleister abgeschlossen wurde, kann der Produktionsbetrieb aufgenommen werden.

Der Dienstleister muss sich dann noch darum kümmern, dass die Anträge des Antragstellers bei SOTRA akzeptiert werden. Dies ist aber Aufgabe des Dienstleisters.
2.5 Kontaktdaten für Fragen zur Antragsteller-Schnittstelle
Für Fragen zur Webservice-Schnittstelle stehen Ihnen folgende Kontaktdaten beim Land OÖ zur Verfügung:

Amt der OÖ. Landesregierung

Abteilung Informationstechnologie

Kärntnerstraße 16

4020  Linz

E-Mail: it.post@ooe.gv.at
3 Technische Beschreibungen zur Schnittstelle
3.1 Überblick für die Funktionen des Webservices:
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1) insertAntrag: ein neuer Antrag wird in Form eines XML's (siehe 2) übergeben. Es wird eine Antragsnummer aus SOTRA zurückgegeben. Die Antragsnummer muss bei jeder Änderung oder Storno bekannt gegeben werden. Außerdem dient die Antragsnummer auch für direkte Anfragen bei Behörden, da alle Behörden diese Nummer kennen.
2) updateAntrag: ein Änderungsantrag wird in Form eines XML's (siehe 2) übergeben. Dabei muss im XML auch die Antragsnummer angeführt sein. Zurückgegeben wird "ok", wenn der Antrag ordnungsgemäß von SOTRA übernommen wurde. 
3) stornoAntrag: die Antragsnummer wird in Form eines XML's übergeben. Dabei muss im XML auch die Antragsnummer angeführt sein. Zurückgegeben wird "ok", wenn der Antrag ordnungsgemäß von SOTRA storniert wurde.
4) statusAntrag: dient zum Abfragen des Status eines Antrages. Die Antragsnummer wird in Form eines XML's übergeben. Die Statusinformation wird ebenfalls in Form eines XML's zurückgegeben. 
5) getBescheid: dient zur Abholung des Bescheides von SOTRA. Die Antragsnummer wird in Form einer XML's übergeben.
Zusätzlich zu den beschriebenen WebServices wird ein weiteres generische WebService zur Aufrufvereinfachung verwendet werden kann.
genricWebService: als zusätzlicher Parameter wird der Name der Funktion (=Name der WebServices – siehe oben) mitgegeben. So können mit einem Web-Service alle Funktionen aufgerufen werden (diese Funktion wurde beim Implementierungsbeispiel verwendet).
3.2 Erstellung von XML-Dateien 
3.2.1 Antragsdaten als Xml
Mit Hilfe der verwendeten Entwicklungsumgebung (Programmiersprache) des Antragstellers ist ein Xml zu erzeugen, welche den Vorgaben des definierten Antrags-Schemas (atGvOoeSotAntrag.xsd) der Applikation SOTRA entspricht.
Bei modernen Programmiersprachen wie Java bzw. .NET können die Xsd-Objekte objektorientiert erstellt werden. Bei "älteren" Programmiersprachen (wie bspw. VBA (vgl. Access, Excel, etc.)) besteht ebenfalls eine XML-Unterstützung. Alternativ kann der XML auch mittels "String-Funktionen" erstellt werden – wobei diese Variante sicherlich die fehleranfälligste ist, da keine automatisierte Validierung (Prüfung) des erstellten XML's durch die Applikation des Antragstellers erfolgen kann.
Eine Validierung von XML-Schemen (bezugnehmend auf das Antrags-Schema: atGvOoeSotAntrag.xsd) kann (sollte der XML bspw. mittels Stringfunktionalitäten erzeugt werden) mittels diverser XML-Validatoren, wie bspw. http://www.xmlvalidation.com durchgeführt werden. Dazu muss nur die erstellte XML und das Antragsschema atGvOoeSotAntrag.xsd dort hochgeladen werden. Es erfolgt dann eine formale Prüfung der Datei. Lediglich erfolgreich validierte XML's können von der XML-Dateiupload- bzw. der Web-Service-Schnittstelle akzeptiert werden. 

Über die formale Prüfung mit Validatoren hinaus, müssen noch weitere Regeln für die Befüllung der Daten eingehalten werden, die im Antragsschema atGvOoeSotAntrag.xsd dokumentiert sind. Diese Zusatzregeln werden erst überprüft, wenn die XML an SOTRA übermittelt wird.
Parallel zum Antragsschema atGvOoeSotAntrag.xsd umfasst die Dokumentation auch noch die MS Excel-Datei atGvOoeSotAntrag.xls, in welcher die Attribute, Listen und Regeln des Antrags nochmals zusammengefasst sind.

3.3 Antragsnummer als XML

Dieses XML wird als Parameter für die Webservices statusAntrag, stornoAntrag und getBescheid verwendet und hat folgenden Inhalt:

Beispiel:



<xml>

  


<version>0</version> 

  


<antragsId>1100136</antragsId> 

  

</xml>

Bei Version ist derzeit immer 0 und unter AntradsId die Nummer des Antrags aus SOTRA mitzuliefern. Diese Nummer wird immer bei Übermittlung von Anträgen zurück gegeben und muss für Anfragen vermerkt werden.
3.4 Technische Umsetzung - Webservice
Wichtige Hinweise:

Die Implementierung der Webservice-Aufrufe beim Antragsteller liegt im alleinigen Verantwortungsbereich des Antragstellers. Falls bei der Implementierung oder späteren Änderungen Fehler auftreten, kann vom SOTRA-Betreiber nur dann Unterstützung zugesagt werden, wenn auftretende Fehler im Bereich von SOTRA zu suchen sind. 

3.4.1 Erstellen des Webservices
Programmiersprachen (wie bspw. Java o. .NET) bieten eine sehr komfortable WSDL-Unterstützung an. Diese können unmittelbar auf die Web-Service-Schnittstelle (bzw. die darin enthaltenen Methoden) zugreifen bzw. die Webservice-Methoden anlegen (atGvOoeSotAntrag.wsdl). 
3.4.2 URL des Test-Webservice

https://e-gov.ooe.gv.at/soap/at.gv.ooe.sot-q/wsantrag?portaluser=XXXX
3.4.3 Kontaktdaten

Falls technische Fragen zu den Web-Service-Schnittstellen und zu deren Implementierung auftauchen, wenden Sie sich bitte per Mail an folgende Kontaktadressen beim Land OÖ:

DI(FH) Florian Prieler (E-Mail: florian.prieler@ooe.gv.at )

DI Franz Roiß (E-Mail: franz.roiss@ooe.gv.at)
4 Anhang – Übersicht über mitgelieferte Ordner und Dateien
· Schnittstelle_Antragsteller.doc: beschreibt kurz den Umfang der Webservice-Schnittstelle für Antragsteller sowie eine beigelegtes Implementierungsbeispiel mit MS Access.
· atGvOoeSotAntrag.wsdl: Definitionsdatei der Webservice-Funktionen

· atGvOoeSotAntrag.xsd: Definitionsdatei zur Erstellung der Antragsdaten als XML-Datei

· SOTRA WS Fehlermeldungen.xls: Hier werden alle möglichen Datenfehler aufgelistet.
· atGvOoeSotAntragAnyContent1.xml: Beispiel für ein Antrags-XML
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